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Die Stundentafel für die Primarschule Deutschfreiburgs 
ab dem Schuljahr 2006/2007 

 
 

 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse 5. Klasse 6. Klasse Total 

Relig. Erziehung 
Religionsunterricht 
Bibelkunde 

 
1 
1 

 
1 
1 

 
1 
1 

 
1 
1 

 
1 
1 

 
1 
1 

 
6 
6 

Sprachen 
Deutsch 
Französisch 

 
4 
- 

 
4 
- 

 
5 
2 

 
5 
2 

 
5 
3 

 
5 
3 

 
28 
10 

Mathematik 4 4 5 5 5 5 28 

Mensch und Umwelt 3 3 4 4 4 5 23 

Musisch-handwerkliche 
Erziehung 
Musik 
Bildnerisches Gestalten 
Schreiben 
Technisches Gestalten 

 
 
2 
2 
1 
2 

 
 

2 
2 
1 
2 

 
 

2 
1 1/2 
1/2 
3 

 
 

2 
2 
- 
3 

 
 

2 
2 
- 
2 

 
 

1 
2 
- 
2 

 
 

11 
11 1/2 
2 1/2 
14 

Bewegungs- und  
Sporterziehung 
Turnen/Sport/Rhythmik 

 
 
3 

 
 

3 

 
 

3 

 
 

3 

 
 

3 

 
 

3 

 
 

18 

Zur freien Verfügung 1-3 1-3 - - - - 2-6 

Pflichtstundenzahl 
Schülerin / Schüler 

 
24-26 

 
24-26 

 
28 

 
28 

 
28 

 
28 

 
160-164 

 
 

Unterricht alternierend 4-2 4-2 - - - - - 

Pflichtstundenzahl 
Lehrperson 

 
28 

 
28 

 
28 

 
28 

 
28 

 
28 

 
 

 
 
Die Bestimmungen vom 09.02.98 sind weiterhin gültig 
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Erläuterungen zur Stundentafel der Primarschule 
 
 

1. In der Primarschule haben die Schülerinnen und Schüler einen 
ganzen und einen halben schulfreien Tag in der Woche. Die 
Schülerinnen und Schüler der ersten zwei Primarschuljahre und 
der entsprechenden Kleinklassen haben einen ganzen und 
zwei halbe Tage in der Woche schulfrei. 

 
2. Die Dauer einer Lektion beträgt 50 Minuten. Die effektive Unter-

richtszeit pro Woche beträgt für die Schülerinnen und Schüler 
in der 1. und 2. Klasse 1’200 bis 1’300 Minuten, in der 3. bis 6. 
Klasse 1’400 Minuten. 

 
3. Die Aufteilung oder Zusammenfassung von Lektionen ist mög-

lich, dabei ist auf einen sinnvollen Arbeitsrhythmus und auf die 
erforderliche Erholung für die Kinder zu achten. 

 
4. Werden in der 1. oder 2. Klasse mehr als 24 Lektionen erteilt 

(max. 26), so bleibt es der einzelnen Lehrperson überlassen, 
den Inhalt dieser Stunden zu bestimmen, dies nach Absprache 
mit dem Schulinspektorat. 

 
5. Die Stundentafel gibt zwar eine Anzahl Lektionen pro Fachbe-

reich vor, in einem zeitgerechten Unterricht ist aber das fächer-
übergreifende Arbeiten ein wichtiges Lehr- und Lernprinzip. 

 
6. Monatlich sind 2 Lektionen Verkehrsunterricht zu erteilen. 

 
7. Alle Lehrpersonen der Primarstufe haben wöchentlich 28 Lekti-

onen zu erteilen. Der Unterschied zwischen der wöchentlichen 
Anzahl Lektionen der Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. 
Klasse und der Anzahl Lektionen der Lehrpersonen ist durch al-
ternierenden Unterricht auszugleichen. 

 
8. Der alternierende Unterricht ist so anzusetzen, daß an einem 

ersten Halbtag der eine Teil der Klasse und an einem zweiten 
Halbtag der andere Teil der Klasse unterrichtet wird. 




